
Yezidische 
Jungs 
in BW

Ein Modellprojekt zur geschlechterbewussten 
fachlichen Begleitung von besonders 
schutzbedürft igen männlichen Jugendlichen 

Jungen im Blick ist eine Präventions- und 
Beratungsstelle für Jungen und junge 
Männer. Ihr Schwerpunkt liegt auf Themen 
wie Gesundheitsförderung, Sexualerziehung, 
sowie Sucht- und Gewaltprävention. 

Die Fach- und Beratungsstelle Extremismus 
INSIDE OUT macht Radikalisierungspräven-
tion und universalpräventive Angebote für 
Kinder, Jugendliche und Multiplikator*innen.

Die LAGJ ist die landesweite Fachstelle für 
Jungenarbeit und Jungenpolitik in Baden-
Württemberg. Aufgabenbereiche sind u. a. 
die fachliche Beratung und Qualifi zierung von 
Bildungsträger*innen im Bereich geschlechter-
bewusster Jungenarbeit. 

Gefördert wird das Projekt vom Staatsminis-
terium Baden-Württemberg im Rahmen des 
„Sonderkontingents für besonders schutzbe-
dürft ige Frauen und Kinder aus dem Nordirak.“

Kooperationspartner:

Weitere Infos, Kontakt und 
Bewerbung bis zum 5. März:

INSIDE OUT

Waiblinger Straße 1-3
70372 Stuttgart

Telefon:  0711 7948 6645

E-Mail:  info@insideoutnow.de

www.insideoutnow.de

Gestaltung: 
// Erlebnispädagogik

Bei Interesse erhalten Sie von uns ein Anmeldeformular per E-Mail!



Das Projekt
Das Modellprojekt „Yezidische Jungs in BW“ fördert 
die Stärkung von besonders schutzbedürftigen 
männlichen Jugendlichen und die Vermittlung po-
sitiver Männerbilder. Unterstützt wird dieses vom 
Staatsministerium Baden-Württemberg.

Im Zuge des „Sonderkontingents für besonders 
schutzbedürftige Frauen und Kinder aus dem Nord-
irak“ hat das Land Baden-Württemberg eintausend 
Personen aus dem Nordirak aufgenommen und in 
Kommunen untergebracht. 

Durch die genozidalen Angriffe des IS auf die Yezi-
den sind vor allem Ehemänner und Väter ermordet 
worden. Gerade den zum Zeitpunkt der Aufnahme 
mehr als 300 männlichen Minderjährigen – davon 190 
zwischen 12 und 17 Jahren – fehlen daher männli-
che Bezugspersonen, an denen sie sich orientieren 
können. 

Hier setzt das Projekt an und geht mit den Teil-
nehmenden einen wichtigen Schritt hin zu neuen 
Perspektiven.

Nature Bound 
Ein erlebnispädagogisches Wochenende in der Natur 
soll den Jugendlichen Raum geben, mit zentralen 
Themen in ihrem Leben in Kontakt zu kommen. Die 
ausgebildeten Bezugspersonen helfen ihnen dabei und 
unterstützen sie, die im Außer-alltäglichen gewonnenen 
Erfahrungen in den Alltag zu integrieren. 

Nature Bound ist eine Gelegenheit, sich kennenzulernen 
und gemeinsame Erlebnisse zu teilen. Die beste Voraus-
setzung, um den Jugendlichen neue Perspektiven für ihr 
Leben zu eröffnen!

Termine Nature Bound

     28. Juni 2018 – 01. Juli 2018

     26. Juli 2018 – 29. Juli 2018

     13. September 2018 – 16. September 2018

     04. Oktober 2018 – 7. Oktober 2018

Unser Ansatz
Für die Arbeit mit diesen jungen Männern 
bilden wir professionelle männliche Bezugsper-
sonen bzw. Multiplikatoren fort. Interessierte 
können kostenfrei an einer der beiden Fortbil-
dungen teilnehmen und eine Gruppe Jugend-
licher auf einem 3-tägigen Nature Bound 
begleiten. 

Die Bezugspersonen erhalten ein Honorar 
und ein Budget für die freie Umsetzung von 
eigenen Angeboten mit den Jugendlichen an 
ihren Wohnorten.

Die Fortbildung
Die Fortbildung vermittelt den Teilnehmern Wissen 
über Leben und Probleme der Jugendlichen. Präven-
tionsthemen stehen ebenso auf dem Programm wie 
folgende Fragestellungen:

 V Was ist beim Beziehungsaufbau mit den Jugend-
lichen wichtig? 

 V Wie kann geschlechterspezifische Arbeit mit 
Jungen und männlichen Jugendlichen gestaltet 
werden? 

 V Wie können traumatisierte Jugendliche aufgefan-
gen werden? 

 V Wie lässt sich diese Arbeit kulturspezifisch ge-
stalten?

Die Referenten sind Experten und Praktiker in den 
jeweiligen Themenfeldern und haben bereits Erfahrung 
mit den yezidischen Jugendlichen bzw. in der geschlech-
terbewussten Sozialarbeit. Sie begleiten die Bezugs-
personen und die Jugendlichen während des gesamten 
Beziehungsprozesses (zunächst bis Ende 2018).

Termine Fortbildung

     24./25. März 2018

     02./03. Mai 2018


